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5 Int ellig enz B [ it = = 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Aönigl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir, im neuen Poft- 
5 Locale, Eingang Plautzengaſſe. 5 


Nro. 286. Freitag, den 6. December 1833. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 4. December 1833. N f 
; Die Hrn. Kaufleute M. Auriol von Cette und Depledge von Hull, log. 
im engl. Haufe: EZ 
A v e r t 1 8: e m e nf. 2 „„ 
Aufruf zur Wohlthätigkeit. Be 
Um die Armen während des bevorſtehenden Winters mit Brennmaterial zu 
berſorgen, wird eine Haus⸗Collecte durch die Mitglieder unſeres Vereins in den 
naͤchſten Tagen veranſtaltet werden; durch reichliche Beitrage hoffen wir, uns in 
den Stand geſetzt zu fehen, die große Noth fo vieler alterſchwachen, oder ſonſt 
arbeits unfähigen Menſchen zu mildern, deren Elend nicht bloß das Mitleid, ſon⸗ 
ſondern auch thatige Hülfe dringend in Anſpruch nimmt; und im feſten Vertrauen 
auf die bekannte ıhätige Menſchenliebe, und auf den bewährten Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Sinn unſerer lieben Mitbürger, halten wir uns von dem freundlichen Empfange 
der Mitglieder unſeres Vereins, die ſich dem fo mühfamen Geſchaͤft der Emſamm⸗ 
lung unterziehen, überzeugt. * Er 
Danzig, den 2. December 1833. 


— 


N Der Wohlthätigkeits s Derein. 

; RE Er Unzeigem 
Zus Hamburger Zeitung werden zum nächſten Januar Ein oder auch zwei 

Miileſer gewuͤnſcht, Breitegaſſe NE 1234. 5 BAR 
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Sonnabend, den 7. Debeinier; 

. "Zweite Assemblde: der Cäsino- ‚Gesellschaft, Abends 7 Uhr wozu die 1 95 
b Mitglieder e eingeladen werden von 

den: Director n 


Ein Rittergut, 1% Meile von Lauenburg, 317: von Bon 6 von! Stop 


und 9 von Danzig belegen, ift: unter vortheilhaften, Bedingungen zu verkaufen. 


Hierauf Reflectirende koͤngen nähere Auskunft erhalten und: den: DE des Hutz 8 


ec ſehen bei dem: Ober ⸗Poſt⸗Commiſſärius Denſoz. 
Danzig, den 3: December 1833 


Die zweckmaͤßigſten Nee 
beſtehend in ſilbernen Medailten mit dem Bilde des 
Erloͤſers, Darſtellung der Taufe und andern heili⸗ 


gen Handlungen, fo wie mit paſſenden Denkſprü. 


chen, ſind in großer Auswahl neu angekommen 
und zu den bekannten Preiſen zu haben Heil, Geiſt⸗ 


_ anfie, M 755. in der Buchandung von 


Fr. Sam. Gerhard. 


ee meiner TEE wird mein Schwieger ahn, Herr Sriedrich 


Heyn, den ich N habe,, meinen Geſchaͤften vorſtehen und per procurai 
zeichnen Tan A G. Neumann. 
Danzig, den 5: De zember 18334. a 


Daß ich meine Apotheke auf Sndigebiech o von . 20: 1905 Ne 631 der 


legt habe zeige ich hierdurch ergebenſt an Sr. W. Rinder: 


8 An dem letzten Concert⸗Tage ig der Loge auf Nlederſtadt, find ein Paar 
Stiefel vertauſcht und es wied gebeten,, . dem Bu zur: düsweebſelung urn 


„ 


e 


ver mie t h un g 


Laßgenmarkk NV?" 452. ſind 4: meublirtee Anme an n simelhe Herren 40 bet⸗ 


miethen und ſdaleich zu beziehen. S 


N EEE 8 
>: "Die, zweite ſehr vermehrte Auflage 
8 a ran dur a Se ax 


* 
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pelter und einfocder Brantwein⸗ und Efſigkabrikation, Spititusreinigung w. 


auf kaltem Wege, iſt ſo eben erſchlenen und in allen Buchhandlungen 
zu haben. Da die erſte Auflage (2000 Ex. ſtark) binnen 3 Monaten verkauft wur⸗ 
de, ſo braucht unſer Werk nicht weiter geruͤhmt zu werden, da der ſchnelle Abſatz 
ſtets die beſte Empfehlung iſt. Wir bemerken nur noch, daß, wer in Propinzial⸗ 
städten wenigſtens Thellnehmer auf zehn Exemplare ſammelt, und den Betrag da⸗ 
für an die unterzeichnete Buchhandlung frei einſendet, ein Frei Exemplar ‚erhält. 
So hoffen wir aunfere gemeinnützige Abſicht, in Anſchaffung dieſes trefflichen Wer⸗ 
kes, deſto ſicherer zu ereichen. : J. Schumanns Perlags⸗Comtoir 
Zu haben in der ö — in Berlin. 
S Anhuthſchen Buchhandlung in Danzig, Langemarkt M 432. 
; Wichtige Anzeige für Mufikfreunde : 
Das deutſche Nauenei⸗Werk 5 RE Be 
Original⸗Bibliothek für Pianoforteſpieler 
8 verbunden mit einem 5 f 
f 8 muftkaliſchen Converſationslexicon . 
macht in der muſikaliſchen Welt allgemeine Senſaltonz fie ehrt nicht nur die Verle⸗ 
ger, Componiſten, nein, der ganzen deutſchen Nation wird das ſchöne großartige 
Unternehmen eine Zierde, ein würdiges Denkmal fein. Es if ſogar unter den 
Muſikfreunden und Lehrern ein (hren⸗ und Pflichtpunkt geworden, für - 
die fernere Verbreitung eines ſolchen National⸗Werks moͤglichſt zu ſorgen, ſich ei⸗ 
nes Steins zur Anlage deſſelben bewußt zu ſein, um zugleich damn verbundene 
wohlthatige Zwecke erreicht zu ſehen. Der wohlfeile Preis, gediegene Inhult der 
Bibliothek in ſchoͤner Ausstattung, vereint, muͤßen jeden Muſikliebhader für ſich ge⸗ 
winnen. Sammler erhalten auf 5 Exemplare 1 frei. RR? 33 
E Ausführliche Anzeigen, die das Weitere berichten, werden bei uns unent, 
geldlich aus gegeben. \ RT. ee 
Das erſte Heft 61 Sar. liegt zur beliebigen Einſicht bereit und werden bal⸗ 
dige Beſtellungen erbeten von den S. Anhuthſchen Buchhandlung in Danzig 
. N Langenmarkt W 432 


Su bſeript io uns Anzeige. . 
. Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung erſcheint zur Oſter⸗Meſſe 
1834 auf Subſeription⸗ a 


Dil göttliche Komddie 
SE 5 5 5 e 8 5 
Dante Alighieri, 
überſetzt und erläutert von Karl Streckfuß. 

Zweite, durchaus verbeſſertie Aus gabe 

n 8 
Anf Maſchienen⸗Velinpapier. ne 2 N 
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Die Theilnahme, welche die erſte Ausgabe der Streckfuß'ſchen Ueberſetzungg 
des großen Dichters gefunden, ſetzt uns in den Stand, ſchon jetzt die zwelte Aus⸗ 
gabe folgen zu laſſen, und wir hoffen zuverſichtlich, daß ihr dieſelbe Gunſt um ſo 
gewiſſer zu Theil werde, da ſie eine durchaus und mefentlich verbeſſerte, elegante, 


ganz zur Bequemlichkeit der Leſer eingerichtete und dabei ſehr wohlfeile fein wird. 


5 Wenige Geſaͤnge des Textes find. ohne weſentliche Aenderung geblieben, viele 
derſelben ſind zum großen Theil neu bearbeitet worden. Die Anmerkungen beſon⸗ 
ders zur Holle, find ſehr erweitert, und werden zur Bequemlichkeit der Leſer un⸗ 
ter den Text gedruckt. | 
Hinſichtlich der aͤußern Form und typographiſchen Ausſtattung wird ſich die 
gegenwartige Ausgabe ganz an die Geſammt⸗Ausgabe von Schiller's und Koͤr⸗ 
ner's Werken in Einem Bande anſchließen. a Sr 
Diejenigen, welche bis zum erften April 1834 auf das Werk ſubſeribiren, er⸗ 
halten es zur Oſtekmeſſe für den Preis von 2744 gegen baare Zahlung abgeliefert, 
Der als dann eintretende Ladenpreis wird bedeutend erhoͤhet werden. . 
In allen Buchhandlungen wird Subfcription‘ angenommen. 8 : 
Mögen dieſe außerordentlich günftigen Bedingungen dazu beitragen, das herr⸗ 
liche Werk in immer weitern Kreiſen zu verbreiten und dem allgemein erwachten 
Streben nach näherer Keuntniß dieſer wunderbaren Dichtung entgegen zu kommen. 
Halle, am 1. October 1833. C. A. Schwetſchke nnd Sohn. 
In Danzig nimmt Subſcription an [Sr. Sam, Gerhard, FA 
88 TT See Heil. Geiſtgaſſe M 758. 
N f Sachen z u derkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. FE : 
ich gut bereitete Gänfebrüfte find kaͤuflich zu haben Hundk⸗ 


Fei vorzüͤgl 
gaſſe . 239. a N ; = BEE 
Zwei ſehe gute fehlerfreie Wagenpferde (braun und engleſirt,) find zu ver: 


kaufen und konnen morgen als Sonnabend, den 7. Dezember hier am Orte in Au⸗ 
genſchein genommen werden, wor erfährt man Hundegaſſe M 324. N 


i So eben erhielt ich eine Sendung ſehr ſchoͤner Feder⸗ und 
Ball⸗ Blumen, Krapatten und Krepptücher, empfehle mich hiemit zugleich 
einem geehrten Publiko mit Putz in jeder Art, für billige Preiſe, bemerke auch daß 


ich Beſtellungen recht ſchnell und billig aus fuͤhre. 8. L. Merkert, 
8 ö 8 Glockenthor AZ 1974. 


| 8 ‚Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
Der zum Nachlaſſe der Johann Reimerſchen Eheleute gehörige Hof und 
Krug in dem Werderſchen Dorfe Letzkau AZ 15. des pb. Buchs, welcher auf 
173⁵ RR 26 Sgr. 8 As gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und in 2 Hufen cal gie 
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gen Land, u. Krug und ud Weehſchftsgebduden beſteht, ſoll in ae Subhaſta⸗- 
tion verkauft werden, 1 es ſind Hes drei Lizitations⸗ Termine, von Er der 
lezte e iſt, a N 
5 0 2.0. Vorm. 11 Uhr an der Gerigrsfelt, ; 
— 85 Januar 1834. — — 
— 10. Februar — im Hofe ſelbſt 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Seeretair Lemon angeſetzt. 
8 Es werden daher Kauftuſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende, wenn keine gefeglie 
Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu! . 
8 Zugleich wird bekannt gemacht, daß 14 des Keufgeldes baar abgezahlt wer⸗ 
den muß, 24 deſſelben aber auf dem Grundſtück a 5 pC. gegen Ausſtellung einen 
hppothekelſchen Dbligari ion belaffen werden, daß ferner die Uebergabe des Grunde 
ſtuͤcks an den Kaͤufer erſt am 1. April 1834 erfolgen kann und daß jeder Vietende 
verpflichten iſt, in dem letzten Termine eine Caution von 200 Abe in baarem Gel⸗ 
de oder in geldgleichen Dokumenten vorzulegen und zu . der Meiſtbietende 
aber ſolche dem Deputirten ſofort zu behaͤndigen. f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich "nf unſerer Reg. ſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 18. October 1833. 
Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Das den Mitnachbar Jacob Stoͤrmerſchen Erben zugehdige, bor dem 
Wer derſchen Thore M 11. des Hyp.⸗Buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
Wohnhauſe und Stalle nebſt Gartenland beſtehet, ſoll wegen Auseinanderſetzung, 
nachdem es auf die Summe von 478 Haß 7 Sgr. 6 & gerichtlich abgeſchäßzt 5 
worden, verkauft werden, und es iſt hiezu ein Pebentoriſche Licitations⸗Termin 8 
15 den 30. December c. a. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Auctionator Herrn Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. ö 
i Es werden daher Kaufluſtige hiemlt a gefordert, in dem fegen 1 8 
mine ihre Gebote zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende, wenn keine ge⸗ 
feste Hinderniffe eintreten, den Zuſchlag zu erwarten. 
885 Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf a Regiſtratur und dei dem 
Auctionator Herrn Barendt einzuſehen. 
Danzig, den 8. October 1833: 
we Königlich Preußiſches Land⸗ und. Sid ger 
—— — EEE Eee — 
Saen zu verkaufen auſſerhald Danglg. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


0 Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent fol das zur 
Schuhmacher Anton Ziesſchen Nachlaß⸗Maſſe gehörige sub Lit A. L. 413 n 
der Fiſcherſtraße hieſeldſt delegene, auf 652 A 20 8 6 Ai gerſchilich age i 
ſchaͤßte Gründſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. . 
Der Atitations⸗Termin Bi iſt gauf f f 5 


: den 11 Januar k. J. a „ 
um 11 Uhr Vormikkags vor unſerm Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Witſchmaun anbe⸗ 
raumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefor⸗ 
dert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, dle Verkaufsbedingun⸗ 
gen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren und gewärtig zu fein, daß demſent⸗ 
gen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht vechtliche Hinderungs- Ur: 
ſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebote aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. . 

Die Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Megiſtratur inſpieirt wer, 
Aden. Elbing, den 20. September 1833. 2 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Koͤniglichen Preußischen Ober⸗Laudes⸗Gericht 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die im Stargardſchen Kreiſe belegenen adeli⸗ 
chen Marienſeeſchen Güter, zu welchen gehoͤren: ET = 
Marienſee Nro. 154. 

Glas berg 66. 

Nie der⸗Kla nau — 99. : ; 
POMTAUS Er . 


— 


= Schöͤnbek — 230, 5 
welche im Jahr 1824 auf 36,839 Nthlr. 24 Sgr. 1034 Pf. Jaudſchaftlich abge⸗ 
ſchätzt, und im Jahre 1825 für 30,000 Rthlr. adjudieirt worden ſind, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden ſollen, und die Bietungs⸗Termife 
auf ER den 8. November 1833 N er 

— 6. Februar 1834 und f 

i — 7. Mai — . Es a 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber welche beſttz⸗ und zahlungsfaͤhig, 
auch im Stande ſind, auf Verlangen eine angemeſſene Caution zu ſtellen, hiermit 
aufgefordert, in dieſen Terminen beſonders aber in dem letztern, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor von Mauderode 
hierſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Gebote zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der genannten Güter 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, nach 
vor gaͤngiger Einwilligung der Guthseigenthuͤmer zu gewaͤrtigen. Die Taxe von 

Jahre 1824 und dir Verkaufsbedingungen find jederzeit in der hieſigen Regiſtra⸗ 

kur einzuſehen. a i } en: 
Marienwerder, den 16. Juli 1833. - = x, 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. = 


©. Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗ Patent ſoll das hiefelbſt 

sub W 91. belegene, auf 392 Aa ab geſchaͤtzte Wohnhaus des Schuhmacher 

Seorge ſchuldenhalber meiſtbietend veräußert werden, welches mit der Anzeige hie⸗ 
mit oͤffentlich bekannt gemacht wird, daß der peremtoriſche Bietungs⸗Terminn 

| aauf den 10. Februar 183 . 


— 
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hier a in welchem dem Meistbietenden, wenn nicht gate ir 
ſachen entgegen ſtehen, der Zuſchlag fofort ertheilt werden ſoll. — 
Stargardt, den 20. November 1833. 
Königl. Preuß! Stadtgericht 


Die im hieſigen Kreise bei Zoppot belegene, zu erbemphyteutiſchen Rechten 
verliehene Waſſermahlmuͤhle, die Thalmuͤhle genannt, gerichtlich auf 3,500 Air 
gewürdigt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation Wkauft werden. 

Dazu ſind drei‘ le auf 2 
den 6. November d. , N 
den 8: San. k. J. a in Neuſtadt, und 
den 6. März k. J. an Ort und Stelle in der Thalmuͤhle 
aageſetzt von denen der Letztere peremtoriſch iſt. Kaufluſtige werden zu diefen 
Terminen mit dem Ecoͤffnen' vorgeladen, daß die von der qu. Mühle aufgenom⸗ 
mene Tape jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 

Zu dem letzten peremtoriſchen Termin werden auch alle unbekannte Realpra⸗ 
tendenten zue Anmeldung ihrer Anſprüche mit dein Eroͤffnen vorgeladen, daß ſie 
bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück, ſo wie an die zur 
Perception gelangenden Gläubiger praͤeludirk werden‘ ſollen. 

Neustadt, den 10: Auguſt 1833: 
Bönigl. Preuß. Landgericht Brück. 


Das’ der Wittwe und Erben des Jacob Schultz gehörige zu Gr. Sucko⸗ 
cin sub’ M 28. belegene Grundſtuͤck, aus Hufe 5 Morgen magd. beſtehend, 
welches epel: der Gebäude auf 397 H 11 Sgr. 9 . abgeſchätzt iſt, ſoll im We⸗ 
ge der öffentlichen Liritatiohe g verkauft werden: Hlezu 5 wir die Bie⸗ 
tungs⸗Termine auf! den 7. November 1833 i 

„7. Decembet — 

„ 7, Januar 1834 
Bifeon angeſetzt, welches hieburch bekannt geinacht wird. 

Dir ſchau, den 19. Auauft: 1833. 
Rönigb Preuß! Landgericht Sobbowitz! 


Das dein Einſaaßen Ephraim Kleiß gehoͤrige, sub Eitt! D. I. 51, im Sor⸗ 


Kr fü Zeher gelegene auf 2442- A. 16 Sgr. 8. „ gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück, 


wozu außer den Wohn: und Wirthechaftsgebaͤuden, die Fiſcherei⸗Gerechtigkeit in der 
Nogath' und im Hafe, 1 Morgen 75: HRuthen Eigenthumsland, 205 Morgen Erb⸗ 
pachtsland in den Rohrwieſen, 10 Morgen 18615: [I Ruthen Erbpachtsland in den 
Rohrwteſen und 9127. Ruthen Einmiethungsland in den . gehoren, oll! 
um Wege der Efekutton dffentlich verſtsigert werden. 
; Bir Kicharione: Termine hierzu find" 
den 4. September 1833. 
„ 11. November — 
8 Januar 1834“ 5 

jedes mal un er ach aurian, dor dem Depulltten Keen: a Franzi 
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anberaumt, was hieburch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß die Taxe des Grundſtücks jederzeit in unferer Regiſtratur inſpieirt wer⸗ 
den kann. < Re 
Elbing, den 4. Juni 18338. A 
RE Königlich Preuß. Stadtgericht. FE 
P ͤ v 2 
Edietal ⸗ Citation. RR 
RR Da die Theilung der Erbſchaft des zu Klein» Montau am 16. December 
1830 verſtorbenen Gutsbeſitzers Johann Schulz bevorſteht, ſo werden, auf den 
Antrag der theilenden Erben, die unbekannten Erbſchafis⸗Glaͤubiger aufgefordert, 
ihre etwanigen Anſpruͤche an die Erbſchaft in dm f 7 
5 am 8. Maͤrz 1834 Vormittags 10 Uhr A 
in dem hieſigen Landgerichts - Xocale vor dem Herrn Juſtizrath Schelske anſtehen⸗ 
den Termin geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben in Gemaͤßheit der Vorfchrift 
des Allgem. Landrechts Thl. 1. Tu. 17. §. 137. nur für berechtigt erachtet werden 
koͤnnen, ſich an jeden Miterben, nach Verhaͤltniß ſeines Erbtheils zu halten. 
Marienburg, den 30. October 1833. N SE 
Koͤniglich Preuß Landgericht. 5 


= : N 


